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TeicgraLKme.
-j- Berlin , 10. März . Abgeordnetenhaus . Petri >

rechtfertigt seinen Anrrag betreffend die Rechtsverhältnisse der !
Altkatholiken . Derselbe betont , daß Tausende mit den Alt - '
katholiken gehen würden , wenn sie nicht fürchteten , Opfer
eures faulen Friedens zu werden , der mit dem Vatikan ab¬
geschlossen werden konnte. Redner beansprucht für die Alt¬
katholiken die ihnen vom bürgerlichen , sittlichen und politischen
Standpunkte zukommenden Rechte . (Stürmischer Beifall .
Redner wird vielseitig beglückwünscht.)

Im Laufe der sich anschließenden längeren Debatte , in
welcher Reichensperger und Schorlemer-Alst gegen , Wehren¬
pfennig und Virchow für den Antrag sprechen, erklärt sich
der Kultusminister für Verweisung des Antrags an eine
Kommission , betonend , daß etwaige Bedenken am besten in
einer solchen geklärt werden würden ; die Staatsregierung
werde auf einen Landtags.Beschluß , der auf dem Petri'schen
Antrag basire, eingehen . Das Haus beschließt demzufolge Ver¬
weisung des Antrags an die Kommission für den Entwurf
betreffend die Vermögensverwaltung der katholischen Äirchen-
gemeinden . Nächste Sitzung morgen.

si Berlin, 10. März . Die „ Börsenzeitung" hört, daß nach
dem Ergebniß der Verhandlungen zwischen Direktorium und
Verwaltungsrath der Anhalter Bahn sich eine Herab¬
minderung des ursprünglich auf 13 Millionen normirten Geld¬
bedarfs aus 8 Millionen als thunlich herausgestellt habe und
daß voraussichtlich eine bezügliche Vorlage für die außer¬
ordentliche Generalversammlung werde ausgearbeitet werden .

si Berlin, 10. März . Die „ Prov .- Corresp . " hebt hervor ,
daß die grundsätzliche Bedeutung der Regierungsvorlage über
die Jnnebehaltung der staatlichen Dotationen für die
katholische Kirche weit über die früheren Maßnahmen ge¬
setzlicher Abwehr hinausgehen und als erster bedeutungsvoller
Schritt anzusehen sei , welcher je nach der weiteren Haltung
der kirchlichen Oberen zu einer durchgreifenden Umgfftaltung
der Beziehungen von Staat und Kirche führen könne.

P Bern, 10. März . Dem Vernehmen nach wird der
Schweiz für ihre Remonteankäuse die Ausnahme von
dem Verbot der Pserdeausfuhr aus Deutschland bewilligt.

st Kopenhagen, 10. März . Der Postverkehr zwischen
Korsoer und Nyburg ist gestern Abend wiederhergestellt .
Ebenso findet aus dem Kleinen Belt wieder der regelmäßige
Postverkehr statt .

st London, 9. März . Im Oberhause erklärte der Mi¬
nister des Aeußern , Lord Derby , die Mittheilung der diplo¬
matischen Korrespondenz über den Abschluß direkter Handels¬
verträge der nordischen Mächte mit Serbien und Rumänien
ablehnen zu müssen .

Deutschland
Karlsruhe , 11 . März . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin haben Sich heute Nach¬
mittag zu einem kurzen Besuch der dort weilenden fürstlichen
Personen nach Baden begeben und sind am Abend in die
Residenz zurückgekehrt .

* Berlin, 9. März . Die „ K . Z . " schreibt über die heutige
Sitzung des Abgeordnetenhauses :

Das Abgeordnetenhaus begann heute die Berathung des Ausgabe-
Etats für das Kultusministerium . Es konnte nicht fehlen , daß der

Kulturkampf mit seinen Schwierigkeiten unvermeidlich hier mehrfach
hineinspielte. Windrhorst-Meppen eröffnet? die Verhandlung gleich mit
einer Darlegung der Sicllung seiner Partei gegenüber diesem Mini¬
sterium überhaupt . Er bedauerte die Ausgabevermehrung diese? Etats
um so mehr , als er die Nothwendigkeit eines eigenen Kultusmini¬
steriums im Prinzip bestreiten zu müssen glaubt . Die Geschäftedieses
Ministeriums würde» seines Erachtens in das Ressort des Justiz¬
ministeriums zu verweisen sein . Solle es aber einmal bestehen , so
dürfte es nicht von einem in Parteianschuungen befangenen Manne
der in dem Kampfe gegen Rom seine Hauptaufgabe erblicken zu müssen
glaube, geleitet werden. Er verlangte zunächst die Wiederherstellung
der katholischen Abthcilung im Kultusministerium ; eine wirkliche
Lösung der gegenwärtigen Wirren glaubt er freilich nur noch von der
vollständigen Trennung der Kirche vom Staate erwarten zu dürfen .
Der Kultusminister entgegnetc hierauf weiterhin , daß er mit den
inneren Angelegenheiten der Konfessionen sich in der That nicht zu

! befassen , vielmehr lediglich — ganz nach dem Wunsche des Hr».
! Windthorst — die Funktionen eines Justizmimsters zu erfüllen habe.
^ Den Kampf gegen Rom anlangend , sprach er die Ueberzeugung anS,

daß bei der gegenwärtigen Sachlage jeder preußische Minister die
Pflicht habe , denselben mit vollem Ernste zu führen . Auch auf die
Windihorst' sche Perspektive einer vollständigen Trennung der Kirche
vom Staate ging der Minister em , führte aber das von Windthorst
zitirte Beispiel der Bereinigten Staaten als Gegenargument gegen die
Anschauung an , daß diese Trennung mit Sicherheit zum Frieden
zwischen Staat und Kirche führe. So einfach, gleichsam auf mechani¬
schem Wege läßt sich der gestörte Friede freilich nicht Herstellen . Eine
längere Debatte verursachte dann wieder das Kapitel „ Universitäten " .
Der Berichterstatter Abg. Virchow sprach der Regierung Dank aus
für die Vermehrung und im Großen und Ganzen auch richtige Ver¬
wendung der Mittel für die Hochschulen ; sodann begründete er die
von der Budgetkommission zu dem Kapitel gestellten Anträge . Der
Abg. Frhr . v . Fürth führte Beschwerde über die Gestaltung der katho¬
lischen Fakultät in Bonn , wo durch Anstellung eines altkatholischeu
Professors der Dogmatik der großen Mehrheit der katholischen Stu -
direnden die Möglichkeit genommen sei, die betreffenden Kollegien zu
hören. Der Kultusminister gab die Richtigkeit des Faktums , daß der
König bei Ernennung jenes Professors von der Zustimmung des Erz¬
bischofs abgesehen habe , zn , führte aber die Zulässigkeit und Roth -
Wendigkeit dieses Verfahrens aus . Die vatikanischen Wirren sind eben
da, und der Staat hat kein Mittel , die mißlichen Folgen zu beseitigen.
Dir Schuld der Folgen muß auf die fallen, welche die unlösliche Ver¬
wicklung herbeigeführt haben ! Schließlich rief die neue Position der
Stipendien für Privadszenten eine Debatte hervor , doch wurde der
Titel mit folgender, von der Budgetkommisston beantragten und vom
Abg. Mommsen amendirtcn Ueberschrift angenommen : „Zu Stipendien
für Privatdozenten und andere jüngere , für die Universitätslaufbahn
voraussichtlich geeignete Gelehrte bis zum Betrage von höchstens 1510
Mark jährlich und auf längstens vier Jahre für den einzelnen Em¬
pfänger ." Außerdem wurden die von der Budgetkommission bean¬
tragten Resolutionen angenommen : die Regierung aufzufordern , künftig
die Präbendenordinariate besonders im Etat bemerklich zu machen und
vor Schaffung neuer Univerfitätsprvfessuren die betreffenden Fakul¬
täten gutachtlich zu vernehmen.

* Berlin , 9. März . Am Freitag wird im Abgeord¬
netenhause die erste Lesung des Gesetzentwurfs in Betreff der
Einbehaltung der Staatsdotationen für katholische
Bischöfe und Geistliche stattfinden . Die Majorität ist,
so weit es sich bis jetzt übersehen läßt , der Verweisung der
Vorlage an eine Kommission abgeneigt . In der national¬

liberalen Fraktion hat man sich schon für Abhaltung aller
drei Lesungen im Plenum entschieden. — Die Angaben, daß^ wo möglich schon in nächster Zeit weitere Maßnahmen ge¬
genüber der renitenten katholischen Geistlichkeit zu^ erwarten seien, sind mit großer Vorsicht aufzunehmen und
zur Zeit ganz sicher verfrüht . Man sieht in den Regie-
rungskreisen zunächst dem Ausgange der Debatten im Land -

i tag über das Dokativnsentzichnngs- Gesctz mit Spannung- entgegen uud gedenkt bei dieser Gelegenheit die Ansichten der
Landesvertretung über die Richtung entgcgenzunehmen , in
welcher weiter vorzugehen wäre . Pagegen hört man von
bevorstehenden Maßnahmen in einzelnen besonders hervortre -
tenden Fällen , wo es sich um Widerstand des Klerus gegendie Landesgesetze handelt . — Der Entwurf eines Seuchen¬
gesetzes liegt dem Kaiser bereits zur Genehmigung vor
und dürfte noch in dieser Woche an das Abgeordnetenhaus

! gelangen. Es ist eine sehr umfangreiche Vorlage, welche die
^ Maßnahmen gegen das Umsichgreifen von Viehseuchen regelt
i und dabei dem bisherigen durchaus veralteten Verfahren ein
! Ende macht . Die Maßregeln gegen die Rinderpest bleiben
j in dem Entwürfe unberührt , da diese Materie bereits du - ch
! Reichsgesetz geordnet ist. Man hatte lebhafte Bemühungen

gemacht, auch das Seuchengesetz auf dem Wege der Reichs-
Gesetzgebung einzuführen , sah sich jedoch genöthigt , anderer
Schwierigkeiten wegen die Angelegenheit zunächst für Preu¬
ßen gesetzlich zu regeln . — Die „Post" weist alle Angaben
zurück, welche irgendwie von Meinungsverschiedenheitenzwi -

! schen dem Kaiser und dem Fürsten Bismarck über das letzte
Kirchengesetz wissen wollten. Als der Ministerpräsident den
Gesetzentwurf zum Vortrag gebracht hatte , folgte die Aller¬
höchste Sanktion unmittelbardarauf . — Die Wiener „Montags -
Revue " schreibt in ihrem Berliner Briefe : Die preußi¬
schen Bischöfe hätten in Rom petitionirt, es möge ihnen
die Verkündigung der Bulle vom 5. Februar erlassen werden ,damit der Bogen nicht überspannt werde. Die Korrespon¬
denz stellt fernere energische Maßregeln der Regierung in
Aussicht, spricht aber den Wunsch aus , daß die liberalen

^ Parteien sich nicht darauf beschränken möchten, nachträglich
! die Maßregeln der Regierung zu billigen , sondern selbständig
! Vorschläge zur Fortführung des Kampfes machen. Hie -
! sige Blätter machen daraus aufmerksam, daß die Garantie -

gesetzc den Papst vielleicht nicht mehr lange schützen würden,
! wenn er fortfahre, die Unterthanen von Regierungen, die
i mit Italien verbündet sind, zum Ungehorsam gegen die Ge¬

setze aufzufordern .
* Berlin, 9. März . Die „N. A Z . " schreibt : „ Bullen

werden bekanntlich nach den Anfangsworten benannt. Die
Pariser „Presse " hat davon etwas läuten gehört , weiß aber
nicht , wo die Glocken hängen , und nennt die neueste Ency-
klica : „ ?ro sviiiiv » ll warum " . Offenbar eine dunkle Remi-
niscenz an die Zirkumskriptionsbulle von 1821 :
lalo « mmsruii, ! « Die Bulle vom 5. Februar führt einen

! Namen , der Alles sagt . Sie heißt : , <Ju » ä nuuqu -im" . "* Berlin, 9 . März . Die „Nat . Ztg . " schreibt:
Die jüngste Numm -r des „ Volksstaat" enthält einen von Auer ,

Bernstein , Bock , Hasenclever, Liebknecht und Anderen Unterzeichneten
Aufruf „ an die Socia l- D emokraten Deutschlands", in welchem
eS heißt , immer dringender trete die Nothwendigkeit an die deutschen
Arbeiter '

heran , die gesummte Social -Demokratie Deutschlands zu einer
einheitlichen Partei zu verschmelzen . Seit 3 Monaten hätten hierauf

t N r c l a m r.
(Fortsetzung aus Nr . 59 .)

Mt nicht geringerer Verwunderung als die Zurückbleibenden hatten
Eugen und Osterland das kühne strategische Manöver Anton 's gesehen .
Umsonst rief ihm der Doktor zu : „Mensch, find Sie verrückt! Wollen
Sie sich denn rädern lassen?" Als aber das Päckchen zu Eugen '- Fü¬
ßen fiel , begriff Osterland sofort die Situation . Er hob eS lächelnd
auf und reichte es seinem Reisegefährten.

„ Also von Ihrer Gretel ! " — sagte er. — „ Ein letztes Liebeszeichen !,
wenn nicht am Ende gar ein Talisman ! "

Ein Talisman war eS in der That . AIS Eugen das versiegelte
Paketchen öffnete , zeigte sich eine alte, große Silbermünze , ein sogen.
Marienthaler mit Ochr und Ban ». Dabei lag ein Billet .

„Lache mich nicht aus , Eugen, wenn ich dir diese Münze schicke " —
lautete das Briefchen. — „Meine Mutter hat sie von ihrer Mutter
und diese hat sie von der Großmutter geerbt. Sie hinterließ mir die
Münze , als sie starb , und nun gebe ich sie dir. Ob das Ding dich
schützen wird , weiß ich nicht. Jedenfalls aber wird es dich an mich
erinnern , wenn du eS immer bei dir trägst. Ich habe dir ein Band
daran gemacht , damit eS auf deinem Herzen ruhen kann. Nicht wahr,
du wirst dich nicht van ihm kennen ? So « ft du es fühlst, denkst du
dann Lewiß an deine ferne Gretel !"

„Die gnte, kleine Gretel !" — ries Eugen , den Marienthaler an die
Lippen drückend . — «Ja , ich werde daS Ding tragen , wenn Sie mich
auch auslache« , Doktor . Sie will es ! DaS ist mir genug !"

„Weßhalb sollte ich Sie auslachen ? " — erwiderte Osterland munter .
— „ So ein Thaler ist unter Umständen ein gar nicht zu verachtender
Talisman , namentlich , wenn eS mit dem Gelbe aus die Neige geht.
Also hängen Sie ihn in Gottes Namen um den HalS ! Wer weiß, ob
wir nicht einmal in die Lage kommen , seine Zauberkraft erproben zu

müssen. Im Kriege muß man auf Eventualitäten aller Art gefaßt sein ! "
„ Nein ! " — rief Eugen , indem er sich das Band um den Hals

schlang und die Münze auf die Brust hinabgleiten ließ — „ da würde
ich doch lieber drei Tage lang fasten , ehe ich mich von dem Andenken
an meine kleine Gretel kennte ."

„ Sie lieben sie also so recht ans vollem Herzensgründe , Ihre kleine
Gretel ?"

«Mehr als mein Leben !"

Osterland drückte dem jungen Freunde schweigend die Hand . Er
dachte in diesem Augenblicke an sie , die er ja auch mehr liebte als sein
Leben , und die Eugen so nahe stand, ohne daß dieser, wie eS schien ,
bis jetzt auch nur ahnte, welch inniges Band seine Schwester mit dem
Doktor vereinigte. Sollte er Eugen nunmehr Mittheilung davon ma-
chen ? Sie befanden sich allein, konnten somit ungestört über die Sache
sprechen . Stefanie batte nicht verlangt, daß ihre Liebe vorerst für den
Bruder ein Geheimniß bleiben sollte. Auch war an ein Widerstreben
von seiner Seite kaum zu denken . Weßhalb sollte er also schweigen?
Schon stand Osterland im Begriffe , seinen Gedanken Worte zu ver¬
leihen, als er sich plötzlich eines andern besann.

„Der Junge hat den Kopf ohnehin voll von seiner Gretel !" —
dachte er. — „Wozu soll ich ihm also noch mit unserem Liebesroman
kommen? Wer steht mir übrigens dafür , ob ich damit am Ende nicht
einen Mßton in unser bisheriges Berhältniß bringe ? Trotz seiner
Liebe zu der Tochter deS plebejischen Herrn PettcrS könnte bei Eugen
doch plötzlich der Aristokrat sich zeltend machen , wenn eS sich um die
Neigung der Schwester handelt. Borurtheilr , mit der Muttermilch ein¬
gesogen , hasten fest und find schwer abzulegen. Und dann — wer weiß,
ob ich überhaupt aus dem Kriege zurückkehre ? Falle ich, nun , so stirbt
unser Geheimniß mit mir , und Jstvania wird wieder frei wie zuvor !
Weiß aber ein Dritter darum — und wäre es auch der Bruder — so
ist die Sache doch eine andere. Also schweigen wir lieber, und über¬
lassen wir das Weitere der Zukunft !"

! Osterland lehnte sich, während er daS Alles bei sich überdachte , in
! die Kiffen zurück und schloß halb die Augen , als wollte er versuchen
! zu schlafen . Unbemerkt ruhte sein Blick auf Eugen, welcher, behaglich! eine Cigarre rauchend , sich die Gegend betrachtete . Wie auffallend
! glich doch der junge Mann seiner Schwester ! Es waren genau die -
! selben Züge , nur schärfer und kräftiger So lange sich Eugen an sei-
! ner Seite befand, konnte Stefanien 's Bild unmöglich auch nur füreinen Augenblick aus seiner Erinnerung weichen !

Die Fahrt bis Prag bot wenig BemerkenswertheS. Der Zug war
schwach besetzt, und so blieben die Freunde im ungestörten Besitze ihres
Coupe 'S bis zur Ankunft in der Hauptstadt Böhmens . Da jeder der
beiden Herren Prag bisher nur auf der Durchfahrt berührt hatte und

i Osterland erst nach drei Tagen bei seinem Regimente einzutteffen
brauchte, so wurde beschlossen, hier eine Haltestation zu machen.

In dem Speisesaale des Hotel de Saxe befand sich eine ziemlich
zahlreiche Gesellschaft , zumeist aus Norddeutschen bestehend, welche auf
die Nachricht vom Ausbruche des Krieges aus den böhmischen Bädern
zurückkehrten. Selbstverständlich bildeten die politischen Ereignisse den
Hauptgegenfiand deS Gesprächs . Nachrichten aller Art waren mit den
Abendblättern cingegangcn, aber nur wenig Positiver darunter , dlm
so üppiger wucherte dafür die Saat der Gerüchte. Ein Prager Jour¬
nalist an dem Tische nebenan versicherte aufs Bestimmteste, vor einer
halben Stunde sei ein Telegramm mit der Nachricht von der Besetzung
des badischen Städtchens Achern durch ein französisches StreifeorpS
eingettofsen. Die Mittheilung fand allgemeinen Glauben , denn nach
der überstürzten Kriegserklärung Frankreichs zweifelte Niemand daran
daß die Kolonnen deS gewaltigen Imperators an der Seine sofort in
das unbeschützte südliche Deutschland cindriugen würden. Ohne Zweifel
strotzten die östliche» Provinzen Frankreichs von Soldaten . Weßhalb
sollten also die französischen Heerführer nicht einen derartigen Hand¬
streich ausgeführt habe» ?

(Fortsetzung folgt.)



bezügliche Besprechungen staitgefunden , jetzt sei man im Stande , einen

weiteren Schritt zu thun : es werde nämlich eingeladcn zur Beschickung
eines social -demokratischen Kongreffes für den 23 . , 24 . und 25 . Mai

a» einen noch zu bestimmenden Ort Mitteldeutschlands . Die Tages¬

ordnung soll sein : die Vereinigung der Social - Demokraten Deutschlands ,
das Programm der neu zu begründenden Arbeiterpartei , die Organi¬

sation dieser Partei , die Presse dieser Parte !, die Parteiagitation , Wahl

der Parteibehörden . — Gleichzeitig wird ein Programm der deutschen

Arbeiterpartei und der Entwurf einer Organisation derselben im „Volks -

staat " veröffentlicht . Etwas Neue » ist darin natürlich nicht enthalten !

es sind immer wieder die alten abgespielten Schlagworte . Es ist be .

merkenswerth , daß die social - demokratischen Fraktionen , die sich in den

Tagen ihres aufstrebenden Einflusses mit einer unglaublichen Erbitte¬

rung und Rohheit bekämpften , in der Zeit des offenbaren Verfalles

dieser Bestrebungen sich zusammengefunden haben. Man hat eine Zeit

lang die Macht der Social -Demvkratie sehr überschätzt, man könnte heute

geneigt sein , in das entgegengesetzte Extrem zu verfallen und den Ein¬

fluß der socialistischen Lehren zu unterschätzen ; darin läge ein Fehler
der sich eines Tages empfindlich fühlbar machen könnte . Daß übrigens

daS^energische Vorgehen der Gerichte gegen die social -demokratischen Or¬

ganisationen nicht erfolglos geblieben ist, liegt auf der Hand ; auch
andere Organisationen , die jetzt in der Vorderreihe des Kampfes stehen,
werden es empfinden , was es auf sich hat , mit einer energischen und

ihres Zieles sich bewußten Staatsgewalt den Kampf auszunehmen .

s) Berlin , 10 . März . Der Kaiser hütet in Folge einer

rheumatisch -katarrhalischen Affektion auch heute noch das

Zimmer . Auf ärztlichen Rath hat Höchstderselbe heute Vor¬

mittag keine Vorträge entgegengenommen und keine Audienzen
ertheilt . Die Nachrichten über das Befinden Sr . Majestät
lauten aber den Verhältnissen nach durchaus günstig . Es ist
kein Fieberzustand vorhanden . In der vergangenen Nacht
wurde der Schlaf mehrere Male unterbrochen , was flch
hauptsächlich aus den Einwirkungen der raschen Witterungs¬
wechsel auf das Nervensystem erklärt . Gestern Abend ent¬

stand hier ein heftiger Sturm , welcher fast bis zum Mor¬

gen andauerte und die gestern auf 10 Grad Wärme gestie¬
gene Temperatur bis zu 3 Grad abkühlte . Auch heute ist die

Luft bei stetem Regenfall noch sehr bewegt . Wie verlautet ,
zeigt sich beim Kaiser schon eine Lösung der katarrhalischen
Beschwerden . Für morgen Abend ist im königl . Palais wie¬
der eine musikalische Soiree angesagt . — Da der Geburts¬

tag des Kaisers diesmal in die Charwoche fällt , so wer¬
den alle in die Oeffentlichkeit tretenden Festlichkeiten zur Feier
desselben schon am Samstag den 20 . März stattfinden . Von
den betreffenden Ministerien sind in diesem Sinkst auch an
die Provinzialbehörden Weisungen ergangen . Die neuerdings
umlaufenden Gerüchte von einer angeblich zum Mai beab¬

sichtigten Reise des Kaisers nach Italien entbehren jeder
tatsächlichen Begründung . Im Mai werden am hiesigen
Hofe mehrere fürstliche Gäste erwartet . Namentlich gedenkt
dann der Kaiser von Rußland auf seiner Reise nach
Ems hieher zu kommen .

* Straßburg , 10 . März . Wie jetzt des Näheren ver¬
bautet , werden sich die Bezirkstage während ihrer fünf¬
tägigen Sitzungszeit — 5 . bis 10 . April — nicht mit der

Wahl des Landesausschusses allein , sondern auch mit

einigen anderen in ihrer Kompetenz liegenden Vorlagen , dar¬
unter einer solchen über die Vereinfachung der Verwaltung
nach den bekannten Vorschlägen der Reichstags - Kommission
beschäftigen . Diese letztere Vorlage wurde nach telegraphi¬
scher Meldung letzter Tage zwischen dem Reichskanzler -Amte
und dem Oberpräsidenten vereinbart . — Heute erfahren wir ,
daß der Rücktritt des kommandirenden Generals v . Fran¬
se cky noch nichts weniger als eine ausgemachte «Sache sein
soll, und daß der verdiente General den erhaltenen Urlaub

zur Wiederherstellung seiner angegriffenen Gesundheit benü¬

tzen, dann jedoch wieder seine Funktionen übernehmen wird .
Bei der Hochachtung und Beliebtheit , die sich General v .
Fransecky in weitesten Kreisen zu gewinnen wußte , wird die

Bestätigung obiger Nachricht hier gewiß einen angenehmen
Eindruck machen . — Von dem trotz allen Anzeichen vom
Gegentheil sich auch in Frankreich fortpflanzenden anti¬
klerikalen Geiste scheint es einen Beweis zu geben , daß das
Buch : „ Die Jesuiten " , von dem Münchener Professor Joh .
Huber , das in französischer Uebersetzung vor wenig Wochen
bei Sandoz und Fischbacher in Paris erschien , soeben bereits
seine zweite Auflage erlebte . — Die hiesige Oper , welche
eine Zeit hindurch an einer gewissen Monotonie des Reper -
toirs kränkelte , hat sich im Verlaufe einer Woche zu größter
Thätigkeit aufgeschwungen . Der äußerst beifällig aufgenom¬
menen Aufführung der „ Zauberflöte " folgte schon gestern
die erste Vorstellung von Wagner ' s „ Rienzi " , die , mit Fleiß
und Sorgfalt inscenirt , den entschiedensten Erfolg hatte . Nach
den ersten drei Akten wurden die Träger der Hauptrollen
durch je zweimaligen Hervorruf geehrt .

München , 9 . März . ( A . Z .) Der diesen Nachmittag in
der Hofkirche zu St . Cajetan abgehaltenen Vigil für den

höchstseligen König Max 0 . haben Ihre Maj . die Königin -
Mutter mit den Prinzen und Prinzessinen des k. Hauses ,
den höchsten Hof - und Staatsbeamten rc. beigewohnt . Se .
Maj . der König konnte , in Folge noch nicht vollständig ge¬
hobenen Unwohlseins , der Trauerfeier nicht beiwohnen . —
Der für den Entwurf des Landtagswahl - Gesetzes
gewählte Ausschuß der Abgeordnetenkammer war gestern !
Abends zu einer vertraulichen Sitzung versammelt , in wel¬
cher sich ergab , daß die Modifikationsvorschläge des Hrn .
Abg . Hauck bis auf den einen Punkt unannehmbar erscheinen :
daß bei einer gewissen Vermehrung der Bevötkerungszahl an
einzelnen Orten im Wege des Gesetzes auch eine Vermehrung
der Zahl der Abgeordneten soll eintreten können , während
der Regierungsentwurf die Zahl der Abgeordneten ein - für
allemal fixirt . Auf morgen Abends ist eine offizielle Sitzung
des Ausschusses anberaumt , und wurden für dieselbe Abg .
Hauck zum Referenten und Abg . Fischer zum Korreferenten
bestimmt . Der Ausschuß wird wohl in dieser Sitzung zu
einer definitiven Beschlußfassung gelangen .

München , 10 . März . ( Allg . Ztg .) In Abgeordnetenkreisen

s ist das Gerücht verbreitet : in Folge der Ablehnung des
Militärbeamten - Gesetzes habe der Kriegsminister die Ab¬

sicht, zurückzutreten .

München , 10 . März . ( Allg . Ztg .) Bezüglich des durch
ein Telegramm bereits erwähnten Gerüchtes , daß in Folge
der Ablehnung des Militärbeamten - Gesetz es der k.
Kriegsminister , Generallieutenant Frhr . v . Pranckh , die
Absicht habe , zurückzutreten , glaubt man in Kammerkreisen
annehmen zu dürfen , daß die Ausführung dieser Absicht doch
wohl noch von dem Gange und den Resultaten der Debatten
abhängen werde , welche morgen und an den folgenden Tagen
über den Militäretat pro 1875 und über die Kreditforderung
für außerordentliche Bedürfnisse des Heeres in der Abgeord¬
netenkammer stattfinden werden . Unter diesen Verhältnissen
sieht man der nächsten Kammersitzung mit erhöhtem Interesse
entgegen .

* Darmstadt , 6 . März . Die Einberufung des Land¬
tags soll gleich nach Ostern stattfinden ; die Sitzung wird
jedoch nur eine kurze sein . Hauptgegenstand der Verhand¬
lungen sind die kirchlichen Gesetze , bezhw . die von der
Ersten Kammer an denselben vorgenommenen Abänderungen .
Kann eine Einigung nicht erzielt werden , so erfolgt Auf¬
lösung und nachher Durchstimmung in beiden Kammern zu¬
sammen . Sicherem Vernehmen nach ist die Regierung zur
Durchführung der Gesetze fester als je entschlossen . — Die
Wahlen in die Kreistage haben dieser Tage stattgefunden ,
und haben sich hierbei die Parteigegensätze nur in geringerem
Maße geltend gemacht . Ein Kreistag mit ultramontaner
Majorität dürste im ganzen Lande höchstens in einem Falle
(zu Bendheim ) Vorkommen . — Der bei Griesheim ( an der
Ecke zwischen Frankfurt , Darmstadt und Mainz ) m der
Errichtung begriffene große Artillerie - Schießplatz soll
noch bedeutend vergrößert werden , da auch die württembergi -
sche Artillerie ihre Schießübungen hieher verlegen will . Es
scheint sich dortselbst eine Art ständigen Lagers herauszu¬
bilden .

f Malchin , 10 . März . Die mecklenburg - ftrelitz -
sche Regierung hat die Stände gleichfalls aufgefordert ,
nach Erwägung der Sachlage auf die Verfassungsvorlage so
einzugehen , daß eine Verständigung zu erhoffen sei . In Be¬
treff der Ablösung der Stolgebühren wird die Erklärung der
Regierung Vorbehalten und die Einleitung von kommissarisch -
deputatischen Verhandlungen beantragt . Von der französi¬
schen Kriegskontribution sollen bis zur definitiven Beschluß¬
fassung 2 Millionen Mark reservirt werden .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 10 . März . Sie wissen bereits , daß nach den

neuesten Dispositionen die dalmatinische Kaiserreise
sich nicht über die Grenzen der Monarchie hinaus erstrecken
wird . Wenn aber der König Victor Emanuel auf eine
Begegnung auf italienischem Boden verzichten muß , so wird
er seinerseits nicht verfehlen , den Kaiser in Pola durch einen
eigenen Abgesandten begrüßen zu lassen .

Das neue Avancementsgesetz scheint erst nach schweren
Kämpfen das Licht der Welt erblicken zu sollen . Der dem
Kaiser unterbreitete Entwurf ist nicht genehmigt worden und
eine neue Kommission wird einen neuen Entwurf auszuar -
beitcn haben . Diesmal nimmt der Erzherzog Albrecht an
den bezüglichen Arbeiten den thätigsten Antheil .

Italien .
* Rom , 5 . März . ( Nat . - Ztg .) Nach dem neuesten

Armeckalender für das Jahr 1875 hat die Zahl der ein¬
jährig Freiwilligen sehr abgenommen , wahrscheinlich , weil es
noch immer - möglich ist , sich mittelst einer Geldsumme von
der ersten Kategorie ( 3 Jahre Dienstzeit ) in die zweite (40
Tage Dienstzeit , oder meist gar keine, denn die Kategorie ist
in 3 Jahren nicht einberufen worden ) versetzen zu lassen .
Der Gesetzvorschlag , der diesem llebelstand abhelfen soll, liegt
schon seit zwei Jahren der Kammer vor , kommt aber nicht
zur Diskussion . Das italienische Offizierscorps hat nach dem
Armeekalender viele Aenderungen erfahren . Es ist immer
demokratischer geworden — das piemontesische war bekanntlich
gerade das Gegentheil — das Avancement vom Unteroffizier
herauf nahm immer größere Proportionen an . Dieser Um¬
stand und die Niederlage von Custozza wirkten entmuthigend
auf die Söhne der gebildeten Mittelklasse , welche die mili¬
tärische Karriere hätten wählen wollen , und im Jahr 1868
war die Zahl der Militärschüler auf 200 gesunken . Im lau¬
fenden Schuljahr zählt Italien deren 1600 , was zu den er¬
freulichsten Hoffnungen für die Rekrutirung des Offiziercorps
berechtigt . Dieses bestand am 1 . Januar 1875 aus 3 Feld -
marschällen ä '65ei -c, !o ) , 44 Divisionsgeneralcn , 80
Brigadegeneralen , 237 Obersten , 294 Oberstlieutenants , 701
Majoren , 3234 Hauptleuten , 4879 Oberlieutenants und 1795
Unterlieutenants . Es fehlen ungefähr 900 Offiziere , um die
Cadres auszufüllen ; da jedoch der Hauptmangel sich in den
niedern Graden fühlbar macht , so wird der oben angeführte
Mehrbesuch der Militärschulen diese Lücken bald Men . Bei¬
nahe ganz vollständig sind die Landwehrcadres , und ist dem¬
nach Aussicht vorhanden , daß General Ricottis Reorganisa¬
tion bald ganz durchgeführt sein wird . Einer der drei Feld -
marschälle , General Menabrea , einst Lehrer an der Militär -

! akademie in Turin und 1859 Oberst im Genie , der nach der
Annexion Savoyens für Italien optirte , bald General , Mi¬
nisterpräsident , Graf und Ritter der St . Annunziata wurde ,
ist , wie die „ A . Allg . Ztg . " mittheilt , soeben zum Marchese
di Valdora ernannt worden .

Frankreich .
Paris , 10 . März . Die Bureaus der drei Grup¬

pen der Linken haben auch heute beschlossen, mit ihrer
Interpellation wegen der Ministerkrise zurückzuhalten .
Als Vermittlerin zwischen dem Präsidenten der Re¬
publik und Hrn . Buffet einer - und den Parteien der
Linken anderseits warf sich die Gruppe Lavergne auf ,
mit welchem Erfolge , war bis gegen Abend noch nicht be¬
kannt . In Versailles waren die abenteuerlichsten Versionen

in Umlauf : nach der einen sollte Hr . Wallon das Mi -
nisterium des Innern übernehmen , nach der andenr
gar der Herzog Decazes , welcher das Portefeuille des
Aeußern an den Herzog d ' Audifsret - Pasquier abgebm
würde . Hr . Buffet klammert sich mit verzweifelter Zähig¬
keit an seinen Präsidentenstuhl , der General de Cissey hat
heute in der Kammer eine neue Niederlage erlitten , kurz ,
alle bisherigen Kombinationen sind aus den Fugen . Das
Publikum gewöhnt sich nachgerade an diese seltsame Situa¬
tion und fragt spöttisch , ob man nicht ganz ohne Minister
auskommen könnte . Der ministerlose Zustand dauert jetzt
schon zwei Monate und vier Tage und an der Bildung des
neuen Kabinets wird seit zwölf Tagen gearbeitet !

Während des ganzen gestrigen Tages , schreibt das „Journal des
Dsbats "

, herrschte in den Gängen der Nationalversammlung eine
außerordentliche Bewegung und die widersprechendsten Nachrichten
wurden über den Ausgang der Ministerkrise herumgeboten
Wie wir schon gestern an dieser Stelle gemeldet , hatte der Herzog
v . Audiffret - Pasquier sich vorgestern Abend im Elysse da¬
zu verstanden, als Minister deS Innern in ein Kabinet zu
treten , dessen Vizeprästdium Hr . Buffet führen sollte . Die Eini -
gung war also vollständig und nicht das geringste Hinderniß
stand der Veröffentlichung der Ministerliste im „Journal offi .
ciel " im Wege . Gestern Vormittag theilte jedoch der Präfi -
dent der Republik Hrn . Leon Sah folgende geänderte Liste mit :
Hr . Buffet , Vizepräsident des Ministerraths , Minister des Innern ;
Hr . Dufaure , Justiz ; Hr. Leon Sah , Finanzen ; Herzog d ' Au «
diffret - Pasquier , Unterricht ; Vicomte v . Meaux , Ackerbau
und Handel ; Hr . Caillaux , öffentliche Arbeiten ; Herzog Decazes .
Aeußeres ; General v . Cissey , Krieg ; Admiral Montaignac
Marine . Hr . Leon Say entgegnete dem Marschall , daß er keine Ant ^
wort ertheilen zu dürfen glaube , che er mit Hrn . Dufaure und seinen
Freunden Rücksprache genommen .

Inzwischen suchte der Marschall Mac Mahon Hrn . Buffet auf . mit
dem er sich eine halbe Stunde unterhielt . Hr . Löon Say , der bei
Hrn . Dufaure mit mehreren Abgeordneten zusammengetroffen war ,
brachte die Antwort zurück, daß eine Kombination , die Hrn . Wallon
ausschlicße , nicht angenommen werden könnte. Der Herzog von Au -
diffret - Pasquier wurde zu dem Präsidenten der Republik be-
schieden und vernahm da nicht ohne Befremden , daß das Portefeuille
des Innern Hrn . Buffet , ihm dagegen als Entschädigung dasjenige deS
öffentlichen Unterrichts oder des Ackerbaues und Handels zugedacht
war . Der Herzog von Audiffret -Pasquier wandte dagegen ein , daß er
durch die Annahme dieses Tausches den Schein , als ob er um ein
Portefeuille gebettelt hätte , auf sich ziehen würde , während er, weit
entfernt , sich um eine Gunst bemüht zu haben , nur aus Patriotis¬
mus , und um dem Drängen seiner Freunde nachzugeben , in das Ka¬
binet getreten wäre . Folglich war wieder Alles zerschlagen . Diese
Nachricht verursachte in Deputirtenkreisen eine lebhafte Aufregung ; die
Bureaus der drei Linken traten zusammen und erörterten die Frage ,
ob nicht eine Interpellation statthaft wäre , um in 's Klare zu bringen ,
auf wem die Verantwortung des Scheiterns der Ministerkombinatton ,
die man seit vorgestern Abend für eine ausgemachte Sache hielt , lastet.
Der Herzog d' Audiffret - Pasquier wohnte einer Versammlung der
Gruppe Wallon bei und berichtete, was zwischen ihm und dem
Marschall Mae Mahon vorgefallen war . Hr . Leon Say erstattete sei¬
nerseits den Bureaus der Linken über die verschiedenen Zwischonfälle
Bericht . Die Gruppe Wallon -Lavergne beriech darüber , ob es nicht
möglich wäre , auf eine neue Kombination zu verfallen , und beschloß,
dem Marschall Mac Mahon folgende Liste zu unterbreiten : Hr . Buf¬
fet , Vizepräsident des Tonseils , Minister des Innern ; Hr . Du -
saure , Justiz ; Hr . Löon Say . Finanzen ; Hr . W all o n , öf¬
fentlicher Unterricht ; Hr. Caillaux , öffentliche Arbeiten ; Hr.
Löonce de Lavergne , Ackerbau ; Hr . v . Meaux , Handel .
Herzog Decazes , Aeußeres ; General v. Cissey , Krieg ; Admiral
v. Montaignac , Marine .

Die Herren O th enic i d ' H au s so n v i ll e , Emanuel und
Bernard d ' Harcourt übernahmen den Auftrag , diese Liste dem
Marschall Mac Mahon vorzulegen ; aber , wie es scheint , haben die
Delegirten der Gruppe Wallon nicht für gut befunden , die Unterhand¬
lungen sortzusetzen, und ist jede Hoffnung , eine Kombination Buffet -
Dufaure zu Stande zu bringen , aufgegeben worden . Die BureauS
der Linken ihrerseits hatten , nachdem sie von den Beschlüssen der
Gruppe Wallon -Lavergne Kenntniß erhalten , ihre Entscheidung betref¬
fend die beabsichtigte Interpellation auf heute vertagt .

Zum Schluffe sei noch bemerkt , daß Hr. B e th m o n t an Hrn .
Buffet abgeordnet worden war , um den Präsidenten der National¬
versammlung von dem Vorhaben der Linken zu benachrichtigen , und
den Bescheid erhalten hatte , dieser werde keine Erklärungen geben.
Gestern Abend hat der Marschall im ElysSe mit mehreren poli¬
tischen Persönlichkeiten eine Unterredung gehabt.

Nachschrift . Die Stadt ist voll der verschiedensten
Gerüchte . Der Marschall MacMahon soll sich der Reihe
nach an den Herzog Decazes , den Vizepräsidenten des
Staatsraths , Hrn . Andral , den Gerichtspräsidenten Ne¬
tt ouard , den Lyoner Präfekten Duc ros , dann wieder an
den Abgeordneten Bocher um Rath gewandt haben und zu¬
letzt wären in seinem Aufträge neue Unterhandlungen von
den Abgg . d ' H aussonville und Bernard d ' Harcourt
eingeleitet worden . Die Lage ist jedenfalls eine sehr kritische,
auch vernimmt man , daß alle Präsekten , die sich eben auf
Urlaub in Paris befanden , angewiesen worden sind , auf ihre
Posten zurückzukehren .

Spanier ».
Madrid , 3 . März . (K . Z .) Die Regierung hat , indem

sie die „ Espafla Catolica " wegen Veröffentlichung der an
den König gerichteten Eingabe des Bischofs von Jaen
auf 14 Tage unterdrückte , einen Schritt von fast ausfallen¬
der Energie gethan . Das Schriftstück ist bedauerlich genug ,
in so fern es einen Beweis von höchst liebloser Intoleranz
ablegt ; aber das muß man ja an den jetzigen katholischen
Prälaten , und nun gar in Spanien , längst gewöhnt sein .
Die deutschen Bischöfe haben schon viel stärkere Proben kleri¬
kaler Anmaßung geliefert . Außerdem ist zu bemerken , daß
feste gesetzliche Zustände in Spanien gegenwärtig kaum be¬
stehen , da die neue Regierung nach Belieben die Aufhebung
von Gesetzen verfügt , wie sie z. B . das Civilehe - Gesetz von
1870 neuerdings durch einfaches Dekret abgeschafft hat . Um



so weniger ist es zu verwundern, wenn ein sich
, ege» die in den letzten Jahren erlassenen kirchen-pvütijchen
Gesetze, die jetzt leider eine höchst zweifelhafte Zukunft haben,
mit einiger Schärfe äußerte . Um so mehr aber fällt der
Schritt der Regierung auf und um so mehr dürfte man ihn als
ein Pfand betrachten , daß die Regierung trotz ihrer bisher
gegen die Geistlichkeit und deren Ansprüche geübten Nach¬
giebigkeit sich eine feste Linie gezogen hat , über welche hinaus
sie keine Eingriffe gestatten will . Es wäre zu wünschen ,
daß diese Schlußfolgerung durch weitere Thatsachen bestätigt
würde .

-s- Madrid , 8 . März . Mcrry wird demnächst abreisen
und Marschall Mac Mahon , sowie dem Fürsten Bis¬
marck die Insignien des Goldenen Vließes überbringen .

Niederlande .
ff Haag, 9. März . Nach einer der Regierung zugegange¬

nen Depesche aus Atchin vom 5. d. Mts. hat Kloempang
Loea an der Nvrdküste von Sumatra die Souveränität der
niederländischen Regierung anerkannt . Der Gesundheitszu¬
stand der Truppen war wenig befriedigend .

Großbritannien
** London , 9. März . Der Sheriff von Lipperary

hat seine Anordnungen für die nächsten Donnerstag stattfin¬
dende Wahl getroffen . Die Grafschaft ist in 30 Wahlsta¬
tionen getheilt . Die Agenten des konservativen Kandidaten,
Kapitäns Moore, machen alle möglichen Anstrengungen , um
seinen Erfolg zu sichern , anderseits wenden aber auch die
Führer der nationalen Partei ihren ganzen Einfluß aus, um
Mitchels Wiederwahl zu bewirken.

London, 10. März . (K. Z .) Das Parlament wird
seine Osterferien voraussichtlich am 21 . d . M. beginnen und
am 5. April wieder zusammentreten. — Gestern fand eine
sehr große, gegen den Ritualismus gerichtete Versamm¬
lung statt . Die zur Ueberreichung an das Parlament be¬
stimmte Protesteingabe gegen die ritualistischen Formen hat
160,OM Unterschriften erlangt.

Badische Chronik
2*4 Durlach , 10. März. Bor einigen Tagen vereinigte sich auf

Veranlassung und unter Theilnahme des Gemeinderaths ein Kreis nä¬
herer Bekannten , um den Abschied des von hier nach Pforzheim beru-
fenen Hrn . Steuerperäquators Janson in geselligem Zusammensein
zu feiern. Die Worte , welche Hr . Friderich zum Abschiede sprach ,
waren allen Theilnehmenden aus der Seele gesprochen und unsere
besten Wünsche für ihn und seine Familie begleiten den heitern Freund
und den wackern Beamten in seinen neuen Wirkungskreis .

8 Heidelberg , 10. März. Auf den Dienstag der kommenden
Woche sind die Mitglieder des Bürgerausschusses , bestehend
aus dem derzeitigen Gemeinderath und den Stadtverordneten zu einer
Sitzung eingeladen , auf deren Tagesordnung die Wahl des Stadt -
ralhes , die Verloosung über drei- oder sechsjährige Amtsdauer der ge¬
wählten Stadtverordneten , die statutarische Bestimmung über die Zahl
der Mitglieder des ständigen geschäftsleitenden Vorstandes der Stadt¬
verordneten und die Genehmigung des Ortsstatuts über die Führung
der Grund - und Pfandbücher stehen . — In der Heidelberg- Züricher
Vereins -Verlagsbuchhandlung ist eine Broschüre von JakobLindau
erschienen , betitelt : „ Die Chorkirche zum heiligen Geist in Heidelberg
und die Rechtsstellung der in dieselbe eingewiesenen drei Bruderschas-
ten, speziell das Eigenthum der Orgel betreffend . Ein Beitrag zur
Kirchengeschichte unserer Stadt und zur „Ansklärung " für Jedermann ."
So erfreulich es klingen mag, daß man sich auch auf dieser Seite mit
der „ Aufklärung " befassen will , so dürfte doch die Erreichung des be¬
absichtigten Zweckes durch den für eine Aufklärungsschrift etwas hohen
Preis von 1 Mark ziemlich erschwert werden. In einigen Tagen soll
sich der stenographische Bericht der betreffenden Strafkammer -Verhand -
lungen anreihen . — Wie mit ziemlicher Bestimmtheit verlautet , sind
an maßgebender Stelle die Akten über die Frage noch nicht geschlossen
ob die zu erbauende Neckarbrücke bei Neuenheim nicht etwa
doch gleichzeitig für Eisenbahn - Zwecke brauchbar hergestellt werden
soll , da ja die Erbauung einer direkten Bahn von Heidelberg nach
Weinheim beschlossene Sache ist. Wird diese Bahn rasch in Angriff
genommen , so dürfte für den Brückenbau , der auf etwa dcei Ĵahrs
Bauzeit ohnehin berechnet war , eine weitere Verzögerung durch diese
Kombination beider Projekte , wenn eine solche definitiv zu Stande
kommen sollte , schwerlich veranlaßt werden. — In verflossener Nacht
gegen drei Uhr ertönten wieder die Feu e r s ig n al e. Es brannte in
einem alten Hause in der Mittelbadgasse , die in einem enggebauten
Stadttheile liegt, doch wurde die Gefahr rasch beseitigt und nicht ein¬
mal dieses eine Haus sonderlich stark beschädigt . — Seit einigen Ta .
gen prvduzirt sich hier ein Taschenspieler aus Mohrenland . Dieser
„ Ben Ali " soll eine ziemliche Virtuosität in seinem Fach entwickeln ^und über die Schwierigkeit , welche in dem Kontrast der verwendeten
weißen Gegenstände mit seiner schwarzen Hautfarbe liegt, gut hinweg,
kommen.

* Mannheim , 10. März . Wir hören, daß die Rheinische
Hypothekenbank demnächst 4proz . Pfandbriefe zu einem gün -
stigen Kurse emittiren und den Zinsfuß für städtische Hypotheken auf
42/4 Proz. , sür ländliche Hypotheken auf 4^ Proz. herabsetzen wirp .

-t Schwetzingen , 9 . März . Letzten Sonntag sprach Hr .
Pfarrer Schmezer von Ziegelhausen im Hotel Häßler dahrer über
die Beschaffenheit des Mondes . Es herrscht nur eine
Stimme der vollsten und dankbarsten Anerkennung über genannten
Vortrag . — Mit der Friedrichsfeld - Schwetzinger Bahn
dem Berbindungsgliede der Main - Neckar - und Rheinthal -Bahn , wird
es jetzt, sicherstem Vernehmen nach , ernst. Für den hier zu erbauen -
den Güter - und Rangirbahnhof find sechzehn Geleise vorgesehen.
Hoffentlich wird dann auch die Erbauung größerer Wohn -
Häuser , an denen ein fühlbarer Mangel ist, nicht auf sich warten
lassen ! — Die h ö h e re T ö ch t er s ch u l e, mit welcher eine Vor -
schule sowohl für die Töchterschule als für die Bürgerschule verbun -
den ist, erfreut sich fortwährend der aufrichtigsten Theilnahme des
Publikums . Ihr steter Zuwachs liefert den Beweis , daß ihre Errich¬
tung ein wahres Bedürsmß für Stadt und Umgegend war . Bon
Ostern an zahlt die Anstalt, wie von glaubwürdiger Seite berichtetwird , drei der Anstalt ausschließlich ungehörige Lehrkräfte, außerdem
sechs Hilfslehrer sür Religion , Zeichnen und den wissenschaftlichen

Unterricht der obersten Klaffen. Eine erfreuliche Zunahme wird deß-
gleichen von der höheren Bürgerschule gemeldet. Die Leitung beider
Anstalten ist einer und derselben Hand anvertraut . — Der seit An¬
fang Februar bei C. Moriell in Schwetzingen erscheinende „Alt¬
katholische Bote " hat bereits eine Auflage von mehr denn 2700
Exemplaren zu verzeichnen.

ck Offenburg , 11 . März . Gestern Nachmittag fand eine sehr
zahlreich besuchte Versammlung des Bürgerausschusses statt-
Die Tagesordnung enthielt die Errichtung einer Höhern Töchter¬
schule , die Zurückführung der sog. Realschule auf eine erwei -
terte Volksschule nach 8 102 Abs. 2 deS Volksschul-Gesetzesund Genehmigung des Sparkassen - Statuts . Wie sehr eine
Höhere Töchterschule Bedürfniß für unsere Stadt ist , zeigte sich aus
der einmüthigen Opferfreudigkeit, mit welcher der Ausschuß e i n' -
stimmig die Mittel zur Errichtung dieser Schule bewilligte. Wenn
die staatlichen Behörden ihre Zustimmung geben , wird nach dem Mu¬
ster und Vorgänge Freiburgs die gesammte Mädchenschule unter den
rechtlichen Titel einer Höheren Töchterschule gebracht, einem Rektor
unterstellt und somit der unmittelbaren Staatsaufsicht ( d. h. dem
Großh . Oberschulrathe) untergeben werden. Es hat dieser Vorschlagdes Orts -Schulraths und Gemeinderaths um so mehr Beifall gefun¬den, als ein zu Erkundigungen nach Freiburg delegirtes Mitglied des
Gemeinderaths von der dortigen Höhern Töchterschule die besten Ein¬
drücke mitbrachte und dieselbe in ihrer Einrichtung als geradezu mu -
stergiltig empfehlen konnte . Die Zurückführung der Realschule auf
eine erweiterte Volksschule wurde gleichfalls angenommen und kann
somit, falls die staatliche Genehmigung erfolgt, das gesammte städtische
Schulwesen in seiner neuen Gestaltung mit Beginn deS nächsten
Schuljahres in 's Leben treten . — Die beiden Agrikulturschulen, welche
hier im Wintersemester Unterricht ertheilen , nämlich die Land -
wirthsch . Kreis - Winterschule und die Wiesenbau -
Schule werden in den nächsten Tagen ihren Kurs beendigest ?. Die
Prüfäng in ersterer findet Donnerstag den 18 . März , in letzterer
Montag den 15 . März statt. — Das hiesige P r 0 gymn asinm
wird die Feier des Geburtstages des Deutschen Kaisers durch ein
Schulfest begehen. Der Haupttheil desselben wird in einem Akt
bestehen , bei welchem nach einer geeigneten Ansprache patriotische Ge¬
sänge mit dem Bortrage vaterländischer Gedichte abwechseln werden.

---- Freiburg , 10. März . Gestern fand die Stadtverord -
neten - Wahl durch die Klasse der Mittelbesteuerten statt
Im Vergleich zur Wahl der Niederstbepeuerten war die Bewegung
unmittelbar vor und während der Wahl selbst nicht besonders bemerk-
lich und der Verlaus der Wahl ein sehr ruhiger . Bon den 780 Wahl¬
berechtigten dieser Klasse haben 688 gewählt. Es wurden sämmtliche
von der sogen . Rathhaus -Partei Vorgeschlagenen mit großer Majorität
gewählt. Danach sind von den bis jetzt erwählten 64 Stadtverordneten
63 Kandidaten der sogen . Rathhaus -Partei , d . i. der gemäßigten Fort¬
schrittspartei. Die Wahl durch die Klaffe der Höchstbesteuerten
findet nächsten Freitag den 12. d . statt.

^ . Lörrach , 10. März . Am 8 . März wurde in dem Forfibezirk
Wollbach das Holz zu folgenden horriblen Preisen versteigert :
buchenes Scheitholz (4 Ster ) höchster Preis 80 Mark (46 fl. 40 kr .),
niederster Preis 50 Mk ., Durchschnittspreis 60 Mk . ; buchenes Prügel¬
holz : höchster Preis 65 Mk., niederster Preis 50 Mk., Durchschnitts¬
preis 56 Mk. ; buchene Wellen : höchster Preis 34 Mk. 50 Pf ., nie-
derster Preis 27 Mk. 50 Pf., Durchschnittspreis 31 Mk. 15 Pf . Daß
bei diesen Preisen , welche seit kaum 4 Jahren gerade um das Dop¬
pel e gestiegen sind , Einem ein gelinder Schrecken überkommt, ist nicht
zu verwundern . — Die Bahnhof- Restauration ist durch Kauf in den
Besitz des Hrn . Winkler - Grether übergegangen , welcher seither
die gern besuchte , rühmlich bekannte Restauration zur „ Eintracht " be-
wirthschaftete. — Die Konzerte der Musik des 6. Regiments (Kon¬
stanz ) haben, wie wir vorausgesagt, eine ungemeine Menschenmenge
in die Basler Burgvogtei -Halle angezogen und ist über die vorzüg¬
lichen Leistungen dieser Kapelle kein anderes Wort als das des Lobes
und hoher Anerkennung gefallen. Ganz besonderen Beifall erntete der
ausgezeichnete eornst -ä-xwton - Bläser, Hr . Schickel .

Vermischte Nachrichten .
— Die beiden Abundantia - Bilder von HanS Makart

sind in den Besitz der Berliner Kunsthandlung von A . und C. Kauf¬
mann übergegangen.

— Die öffentliche Beschimpfung einer der beiden in Deutschland be¬
stehenden Richtungen der katholischen Kirche (sog. Neukatholi .
zismuS — Altkatholiszismus ) wird auch in Preußen nach einem Er -
kenntniß des Obertribunals vom 19. Febr . er . mit Gefängniß bis zudrei Jahren bestraft. — Der Pfarrer N . wurde in zweiter Instanz
wegen öffentlicher Beschimpfung der kalhol . Kirche im Jnlande aufGrund des tz 166 des Str .<G .-B . verurthetlt . In der dagegen einge¬
legten Nichtigkeitsbeschwerde machte gegen dieses Erkenntniß der Ange¬
klagte geltend , daß sein Angriff sich aus eine die Repräsentation der
neukatholischen Kirche bildende Partei bezogen und der Appellations¬
richter irrthümlich diese Partei mit der kathol . Kirche als solche identi-
ficirt habe . Das Obenribunal erklärte jedoch diesen Einwand für un¬
begründet und wies demgemäß die Nichtigkeitsbeschwerde zurück. „Vom
Standpunkte des ß 166 des Str .- G.- B . " , führt das Erkenntniß des
Obertribunals aus , „ ist es nicht zulässig , der auf dogmatischen Dufferen-
zen beruhenden Spaltung innerhalb der römisch -katholischen Kirche einen
Einfluß aus die Anwendung des 8 166 eit . in der Art auszuräumen ,
daß nur der einen Richtung der Schutz dieses Gesetzes zu Theil werde,die Angehörigen der anderen Richtung aber — im vorliegendest Fallxdie Infallibilisten — als eine bloße Partei , welche die katholische Kirche
nicht mehr repräsentire , angesehen werden müßten ."

Nachschrift .
ff München , 11 . März . Abgeordnetenkammer .Die Interpellation des Abg. Frischeisen , ob die Re¬

gierung einen Vorschuß für den Hochwaffer -Dammbau in
Neustadt geben wolle , wird von Minister Pfeufer verneint,
schon um deßwillen , weil keine Gefahr im Verzüge sei. —
Der Militäretat wird mit allen gegen eine Stimme
ganz nach den Ausschußvorschlägen angenommen, indem der
Abstrich von einzelnen Postulaten in der Höhe von 69,225 fl.dem Naturalverpflegungs- Etat der Soldaten zugewiesenwird. Der ganze Militäretat pro 1875 beträgt sonach
26,631,801 fl.

ff Wien , 11 . März . Der Disciplinarrath der Advoka¬tenkammer erkannte , für Einleitung einer Disciplinar-

untersuchung gegen lst. Neu da sei keine Grundlage vor¬
handen . Die Morgenblätter wollen wissen, der österreichische
Gesandte in Washington , Baron Schwarz , habe we¬
gen ungenügender Dotation des Gesandtschaftspostens seineEnthebung von demselben erbeten und der Kaiser die De¬
mission angenommen.

ff Pesth , 10. März . Das Abgeordnetenhaus bewil¬
ligte den von der Regierung geforderten Dispositionsfonds,nachdem der Minister des Innern , Tis za , Seitens der
äußersten Linken gegen die Regierung gerichtete heftige An¬
griffe unter dem Beifall des Hauses zurückgewiesen hatte.

ff Paris , 10 . März . Die „ Agence Havas" meldet :
Buffet hat sich nunmehr zur Uebernahme des Ministe¬riums des Innern bereit erklärt und find damit die
Verhandlungen über die Neubildung des Kabinets zum Ab¬
schluß gelangt. „Journal officiel " wird morgen die Zu¬
sammensetzung des Ministeriums publiziren . Es überneh¬men : Buffet das Ministerium des Innern, Dufaure Justiz,Non Sah Finanzen , Wallon Unterricht . Meaux (von der
Rechten ) Ackerbau. Die übrigen Ministerien bleiben wie
früher besetzt .

ff Paris , 11 . März . „Journal officiel " publizirt dasneue Ministerium in derselben Zusammensetzung , wie schon
gestern gemeldet . — Man glaubt , Buffet werde in der
heutigen Sitzung der Nationalversammlung däs Programmdes neuen Kabinets entwickeln.

ff Paris , 10. März. Die neuen Minister versam¬melten sich Abends 9 Uhr bei dem Marschall- Präsidenten,um sich definitiv über das Programm des Ministeriums zu
verständigen. Es wird versichert, Audiffret- Pasquierwerde zum Präsidenten der Nationalversammlung gewähltwerden.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse find vom II . MärzM übrigen vom 10. März .)

Staatspapiere .
Preußen 4' /, "/,Obligationen 105'/,
Baden Obligationen 105"/I

. 41-, »/, . 102
. 4»/, . 98
„ 3 -/2 °/° Oblig. v. 1642 94' /,

Bayern 4 ' /z ' /, Obligationen —
- 4°/o

Württemberg S «/, Obligat . 106' /°
- 4 -/r «/a . 102 -/2
. 4°/o . 99

Nassau 4»/, Obligationen 99 ' /°Gr . Heften 4°/, Obligation. 99 ' j,
Oest . 5 "/« Silberreute

Zins 4 -/2 «/« 69"/.
. S °/o Papierreute

Zins 4 ' /, «/, 65"/ ,

Luxem - 4«// )bl. i.Fr . äüSkr. 96
bürg 4«/, , i.THI.LIOSkr . 86 -/,

Rußland 5°/,Ol>rigat.v . 187V
T ä 12. 104 ' /.

. s »/, do . von 1871 102
, do . von 1872 —

Schweden 4 ' /, "/o do . i. Thlr . 99"/,
Schwerz 4 ' !, "/„Bern .Sttsobl . —
St. -Amerika 6 "/„ Bonds

L88Srv . L8 « S 99
„ « "/» dto 1885r

von 18 « S 102 ' /s
, «o/a dto. ISOSr

v. 1864) 100
3«/, Spanische 22 ' /,
Bolle stanzös. Rente 1V3

Aktie « und Prioritäten .
Badische Bau » -
Frankf . Baukvert « 83
Deutsche BereiuSbank 87 -/,
ProvinzinlLiSkouto 81
Darmstävter Bank 146
Oesterr . Narionalbauk 874
Württemberg . Veremsbank 126'/.,
Oesterr . Kredit -Aktien 215 /4Mitt .deulschKreditbauk 90' /,
Rheinische Kreditbank 97
Basler Bankverein 91 ' /°
Brüsseler Bank —
Berliner Bankverein 83
Stuttgarter Bank —
Deutsche Effektenbank 113' /-
Ostr -deutsche Bank 86"/.
4 ' /? /o bayr . Ostb. a 200 fl . 114"/°
4 ' /? /, pfälz .Maxbahn SOOsl . 116 '/ ,4*/o Heft. Ludwigsbahn 118' j,
S ' ,, °/a Oberhess . Eisnb 350sl. 74"/,F "/„ östr . Frz .Staatsb . 287 -/,

„ Süd -Lombard . 122"/,S °/o „ Nordtveftb . A . 147' /,S "/„Elisab . Eifub . ü200fl. 169" I,5«/<,Nud. -Eisenb. 2 . E . 200fl. IZZ
5< Bhhin .Westb .-A . 200 fl. 171,,5 ^/° FrzHof .Eisenbahu 159-/,Galizier 210' /»

5«/Mähr .GrenK .-Pr . i. S . 70
5°/„Böhm.Westb.-Pr . i. Silb . —
S«/«ElisabB . -Pr .i.S . I . Em. 85 "/,3»/, dto. . 2. Em . 84 ' /,5°/, dto . steuerst, neue , 88

do. (Neumarkt-Ried) —
5°/oDonau-Drau 62 ' /-» °/°Frz . -Jos . -Prior . 89 '/,5"/oKronpr.Rud . -Pr .v.67/k8 84 ' /-5«/oKronpr.Rud.-Pr . v . 1869 83 - -5 °/«östr .Nrdwstb .-P .i.S . 88
S°/° , . 1-it . L . 71 »/-
Borarlberger . 77
»"/„Ungar .Ostb . -Privr . i .S . 613,
5"/»Ungar. Nordostb .-Prior . 64 " /,5°/,Ungar .-Galiz. 68 ' /-llngar . Eis.-Anl . 747?
S"/„östr .Süd -Lomb .-Pr .i.Fr . 87 »/-S"/vöstr Süd Lomb .-Pr . 51,n5"/oösterr .Staatsb .-Pr . 951?
8"/,österr .Staatsb .-Pr . 65 ' /,3"/,Livorn.Pr .,rut . o. 2Lv , 40 ' /-5«/, Rheinische Hypotheken - °

bank -Pfandbriefe _4' /, "/° , QL /6"/, Pacific Central «zr /6"/„ South Missouri 59, ^

Lnleheusloose und Prämienanleihe « .
Cöln -Mmdener 100-Thaler -

Loose —
Bayr . 4«/, Prämim -Anl. 121-/g
Badische 4°/g dto. 121" /,

„ 35-fl. -Loose . . 124
Braunschw . 20 -Thlr . -Loose 74.40
Großh . Hessische 50-fl .-Loose 525

„ „ 2ö -sl. - „ —
Lnsbach -Gunzenhaus. Loose 26,20

Oefir.4"/,250flLoose v.1634 —
. S«/«500fl.- . v.1860 119 -/2
. IOO-fl. -Loose v. 1864 309

Ungar. Staatsloose 100 fl. 177,40
Raab-GrazerlüSMr .-Loose 85 ' /,
Schwedische 10-Thlr .-Lrwst 47,25
Finnländer lO-Thlr .-Loost —
Meininger 7-fl. -Loo,e 19,803°/„ Oldenburger40-Thlr .-L . 111

Wechselkurse , Gold und Silber .
Londou1 <1Pfd .St .3 '/, °/„ 205,80
Paris 1 <><» Frcs . 4°/a 81,60
WienL00fl .öftr.W,4 '/2 °/a 183,10

Holländ. IO-fl. -St . Mk. 16.85 —90
Ducaten . . . . . 9.52 —57
Sv -Francs -St . „ 16.30- 34
Engl. Sovereigns , 20.48 —53
Russische Imperial , 16 .77 —88
Dollars in Gold „ 4.17—20
Dollarcoupon . . . —

rz : fest .

Kredit 430.- , StaatSbabn 573 .—,ankend.
Kreditaktien 235 .50 , Lombarden

ank . NapoleonSd'or 8 .88 ' /2 .

(Schlußkurs) 115'/, .
chten in der Beilage Seite 11 .

er Redakteur:
ar in Karlsruhe.

Disconto . . . l.S . 3'jz
Preuß -Friedrichsd 'or Mk . —
Pistolen . 16 .57- 62

Tendei

Berliner Börse . 11. März .
Lombarden 248 .—. Tendenz : schn

Wiener Börse . 11. März.—.—, Anglobank 142 .50 , Unionb
Tendenz : Kredit lebhaftest .

New -Dork , 11 . März. Gold
Weitere Handelsuachri

Berantwortliö
Paul Kretzschui

Großh . Hostheater.
Freitag , 12. März . 2. Quartal. 38. Abonnementsvvr.

stellung. Maurer und Schlaffer, Oper in 3 Akten , vonAuber. Anfang 1- 7 Uhr.



Todesanzeige.
P .685 . Freunden und Be-

_ - kannten die traurige Mitthci-
lung, daß mein lieber Bruder

Ernst Tchaible ,
Pfarrer zu Windschläg ,

a« 9 . März an den Folgen einer
Rippenfellentzündung gestorben ist .

C . Schaible ,
Hauptmann und Compagniechef
im 5 . bad . Jnf .-Rgt . Nr . 113.

P .677 . 1 . Als paffendes
Honfirinationsgeschenk
empfehlen wir folgende in unserem Verlage
erschienene n« d durch alle Buchhandlungen
za beziehendenWerke:

Dvü , 8 28 - , Oberhosprediger,
Eine Vsterfeirr. Pr . eleg. geb.

S Mk. 80.
Zittel , E . , Dekan , Entstehung

der Sidel, 2 Aust . Preis geb.
m . Goldschn. 4 Mk .

— „ — 3 . wohlf . Ausg. eleg. geb.
2 Mk . 20.

G . Brauu ' sche Hofbuchhdlg .
in Karlsruhe .

Ein Notariatsgchtlse
findet sofort dauernde Beschäftigung mit
Bezahlung nach den Leistungen bei
P676 . Notar Frey irr Salzburg i . vr .

Cm gcwandterRedaclkur
mit akademischer Bildung , der Torrespon-
denz in franz . , Italien , und englischer
Sprache mächtig , gemäßigt liberaler Rich¬
tung , sucht eine Anstellung entweder al»
'»lbständiger Leiter einer gmen mittleren
Zeitung oder als zweiter Redakteur an
ffnem größeren Blatte . Als gevorner va -
tenfer am kiedst-u in Baden oder im Elsaß .
Gefällige Offerten bittet man zu richten an
die Adresse : Red A. Pfeiffer , Hagenin
Westfalen . P .65S . 1.

P .672 . 1 . Pforzheim

Bauführer- Gesuch .
Die Museums - Aktien - Gesellschaft zu

Pforzheim wünscht für ihren bevorstehenden
Neubau , der »oranSfich' lich 2 Jahre dauern
wird , gegen guten Gehalt eineil tüchtigen
und soliden Bauführer zum sofor¬
tigen Eintritt zu engagiren . Lusttragende
wollen sich unter Angabe der Bedingungen
innerhalb 8 Tagen melden bei dem B»r-
- ««d der M»se««s.Actitn.Grsrllkchaft
p> Pforzheim ._
Commisstetle - Gesuch.

Ein junger Manu . 20 Jahre alt , der
seiner Militärzeit Genüge geleistet , und
bisher in Tuch - und Herrengarderoben -
Geschäftcn conditionirte , sucht aus 1. April
i» einem ähnlichenGeschäfteStellung . Gest.
Offerten beliebe man in der Exped. d . Bl .
unter X . 1855 abzugeben. P .626. 2.

Invalide
P .484 6. Ein Jr .valibe , 32 Jahre alt,

seit S Jahren ans einem VerwaltungS -
Büreau al» Gehilfe thätig , sucht anderwei¬
tige Stellung als Verwalter , HanSoater ,
Hau - weister, Tontrolenr re.

Gef . Offerten nimmt die Expedition die-
seS Blattes unter L . Q . Nr . 200 entgegen.

Notiz für Holzhändler
und Gerber.

PL70 . 8 . Die Herren Holzhändler und
Gerbereibefitzer werden auf die billigen
Holz- »nd Loh- Rinden - Verkänfe in Elsaß -
Lothringen , Regierungsbezirk Ttier , und
im Großherz . Baden aufmerksam gemacht.
Der „Submisstons -Auzeiger " für Süd-
und West-Deutschland (Straßbnrg i. Elf .)
enthält alle bezögt. Bekaiinlmachuuzen und
wird derselbe bei sehr niederem Abonne
« ei tSprrise empfohlen. Auch find die Her»
ren Oberförster bereit , ans Verlangen As-
sichen zu übersenden und über die verschic -
»eneu Verhältnisse Ausschluß zu ertheile».

P .K1S. 2. Verlag der Fr . Lintz ' schen
Buchhandlung in Trier (Rheinpreußen ).
Haudelsblatt für Waldenrugnissr , Or
gan für die Jnterkfsen der Forstwirthschaft
»nd Holzhandels . Preis für 6 Monate
nur 3 Mark . Inserate 20 Pfennig . Pro »
beunmmer gratis und Franco . Bestellung
bei allen Buchhandlungen und Postanstalten .

Amtlich find in dem Handelsblatte die
Holz- und Rindenversteigerungen von sie-
len kgl. prenß . Regierungen , dem Könige.
Bayer » , Sroßh Baden , Groh Heffen, Her-
zogth. Meiningen n. Anhalt , Fürstth . Reuß .

Jeder Holzhändler »ad Gerber m
Deutschland , welcher nicht Abonnent de«
HandelblatteS ist , kann die wöchentliche In -
feratenbeilage gratis and franko von der
BrrlagShandlung beziehen ._ _

Lcl>e«sverslchkrllvg .
PL21 . 3. Eine alte solid « deutsche Le¬

bensversicherung sacht leistungsfähige Ver¬
treter gegen IS '/, Pr « m»UI « Abschluß -
Provision . Gest. Offerten unter Chiffre
M». Zjs. MISO , befördert die Annvncen -
Expedition von Mo » » « in

_ (6/31 »
Karl Johann Philipp
Hummel , geboren drn 8. Fkbr . 1846 ,
wird dringend gebeten , seinen Angehörigen
Nachricht zu geben. P .ÄB .

P.689 . 1.

Fünfte ordentliche EnunKverjümmiuttg
In Gemäßheit des Art . 40 der Statuten werden die nach Art . 41 *)

stimmberechtigten Actionäre der Badischen Bank zur fünften ordentlichen
Generalversammlung, welche
Mittwoch den 14 . April d. I . , Vormittags 11 Uhr,

» n » SanlLlold « ! «

hier , stattsinden . wird, eingeladen .
Sag r- s - Ordnung :

1 . Bericht des Auffichtsraths über die von ihm festgestellte Jahres¬
rechnung und Vortrag des Berichts der Revisions -Commission .

2 . Geschäftsbericht der Direktion.
3 . Genehmigung der Bilanz und Feststellung der Dividende für das

Geschäftsjahr 1874.
4 . Wahl für die nach Z 48**) der Statuten austretenden vier Auf¬

sichtsrathsmitglieder.
5 . Wahl für zwei im Laufe des Jahres 1874 ausgeschiedene Auf-

sichtsrathsmitglieder.
6 . Wahl der Revisions-Commisston .
Die Actionäre oder deren Bevollmächtigte , welche an dieser General¬

versammlung Theil nehmen wollen , haben sich bis spätestens den 8 . April
incl . in den Vormittagsstunden von 9 —12 Uhr auf dem Bankbureau
in Mannheim über ihre statutenmäßige Berechtigung durch Vorzeigung
ihrer Actien auszuweisen und zugleich ein nach den Nummern geordnetes
Verzeichniß , und Bevollmächtigte außerdem ihre Vollmachten einzu¬
reichen.

Die Formulare der Verzeichnisse werden auf de « Bankbureau aus¬

gegeben.
Auswärtige Actionäre ^. können an Stelle ihrer Actien ein amtlich

oder notariell errichtetes Verzeichniß , auf welchem ihr Actienbesitz be¬

stätigt ist, vorlegen lassen.
Vom 9 . bis 13 . April incl . , Vormittags von 9 bis 12 Uhr und

Nachmittags von 3 bis 5 Uhr , können sodann , gegen Rückgabe der
über die Anmeldung ausgestellten Beurkundung, die Berechtigten die nur
für ihre Person gültigen Eintrittskarten auf dem Bankbureau entgegen
nehmen oder abholen lassen.

Mannheim , den 9 . März 1875.
Der MufsLchtsrath

vor dem Termr «:? ihre Oualiffcatwn Nachweisen .
« tratzburg, den 1 . März 1875 .

Kaiserliche G>neral Direktion
E ' s nbastnen tn Elsass- ftotbrinafit.

^

* ) Art . 41 der Statuten :
Zur Thejlnahme an bcr Generalversammlung find alle Diejenigen berechtigt,

welche sich über den Besitz von wenigstens 5 Actien au- weise ».
Das Stimmrecht wird von dem Aktionär persönlich oder durch Vertretung oder

durch ttebertragvng an einen anderen Stimmberechtigten anSgeübl.
Die Vertretung ist gestattet :

Handelsfirmen durch ihren regelmäßigen Prccuraträger ,
Minderjährigen durch ihren Vormund ,
Frauen durch Bevollmächtigte,
Staats - und Gemeindebehörden durch eines ihrer Mitglieder .
Instituten und Corporation «« durch ein Mitglied ihrer Vorstände.

Je fünf Actien geben eine Stimme ; doch kann ein Aetionäc für sich und für
andere im Ganzen nicht mehr als zwanzig Stimmen abgeben.

**) Art . 48 der Statuten :
Der AusstchtSrath wird aus sechs Jahre gewählt. Alle zwei Jahre scheidet ein

Drittel der Mitglieder aus . Bis die Reihensolge der AuStretende» sich gebildet hat,
entscheidet dar LooS.

in Miltenberg a. Main
Aeaiun des Sommer-Semesters am 15. April I .

s) vorbereitongSschnle für Knaben vom 10 — 14 . Jahre . — Vorher « ,

tuvg für den U' bertritt in die Fachschule oder in eine praktische HandelSlehre ;
b) Handelsschule für Schüler vom 14 . — 17. Iah e . — Ausbildung der Zög¬
linge zur Uebernahwe von Volontär -Stellen und znm Examen für den Ein¬
jährig-FreiwilligenDienst ; — o > außerordentliche Curse für junge Leute im
Alter von 17 Jahren und darüber , welche Buchführung , Lorrkspondtnz ,
kaufmännisches Rechne » , Wechsel- und HandelSlehre ». s. w . gründlich er-
lernen wollen — Auswärtige Schüler von 10 bis 17 Jahren finden Auf¬
nahme im Pensionat « ; di« Besucher der unter e) genannten Curse wohnen
außerhalb der Anstalt. —

Prsspecte und nähere Auskunft durch
P .S71. 1 . ( kl . 6645. ) H . Trotter , Dirrctor .

Maulbronnerrothe Quader
können jederzeit in beliebiger Größe prompt geliefert werben. AufgeschlageneTrottoir -

platten find vorräthig . ( 3 7841) P .664 .1.

Stuttgarter Immobilien- L Baugeschäft.

Rittergut feil . —
P .502 2. In schönster Lage der Bodensee'S , unweit einer bedeutenden

Hafenstation, ist ein Schlotzgnt mit Park und Anlagen . 100 Morgen Land

(Lecker — hiernuter 7 Morgen Hopfengarten — Wiesen , Reben und Wald )
und einer besten » eingerichteten Bierbrauerei seil. Die Gebäude find in

sehr gutem baulichen Zustande , die Keller (inclusive Eiskeller) vorzüglich , das

Sndwerk beträgt 2800 Liter , der Bieroerbrauch ist ein sehr bedeutender , dir

Lage des Gutes — hart am See — mit reizender Fernstcht , eine herrliche , auf
dem Gute befinden fich 30 Stück Rindoieh und 5 Pferde ; die Ländereien zählen

zu den besten . — Das Anwesen ist besonders als Rittergut empsehlenSweith
und wird an Werth durch eine demnächst in unmittelbarer Nähe erstellt wer¬

dende Eisenbahn bedeutend gewinnen .
Nähere Auskunft erlheilt d,S Ageutur Bürrau für Liegeufchafte «

von in ^ sk-« 1So»« zp ». Mo ».

Reichseisenbahnen in Elsaß Lothringen.
Die Ausführung der Bauarbeiten einschließlich der Lieferung der Materialien

zur Herstellung drS Bahnkörpers innerhalb des Loose ? I >. von Kilometer 9,6 68

bis Kilometer 18,7 -j- SO in der Linie Berthelmingeu - Rnnilly , veranschlagt zu
994,349 .40 Mark soll in öffentlicher Submission verdungen werden.

Anschläge nnd Bedingungen , von welchen aus Verlangen Abdrücke abgegeben
werde« , find mit den Pläuen in unserem Central - Bureau für Neubauten , Stnn -

straße 10 hier , an den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr einznsehen. Die Offerten find

verschlossen mit der Ausschrist: , ^ «
„Submission aus Banarbetten der Eisenbahn von Berthelmingen nach RemMy

bis spätestens z» dem aus
de« 18. März d. I . , B - rmittagS 11 Uhr,

im bezeichnten Bureau anberaumteu Termine , in welchem die bis dahin etngegauge-

nen Offerten in Gegenwart etwa anwesender Submittenten eröffnet werden , porto¬

frei rinzusenden. , .
Später eingehende oder nicht bedingung- gemäße Offerten haben aus Beruastch-

tiasng keinen Anspruch.
Unternehmer, welche für unS noch keine Banarbetten auSgesührt haben» wollen

P554 . 3 (>1.7 3 )

.'It -As§ stti!ssZ in PhillldtWa 1876 .!
Mein Deutsches Büreau für Ausstellungen übernimmt für dirse Au?-

stellunq Expedition , Justaklatio « , Gertretuug p . p wie aus den früheren
AuSÜ - llnngen und vesorgt die Anmeldung bei der Deutschen ReichScommisston.
Ausführliche Prospecle gratis o franco .

vr . H . Grothe,
P .657 Berlin , 172 Alte Jacobsstraßr .

P .645. 2 Eia

tüchtiaer Kesselschmied^
meiste^

in allen Branchen Schiffs - , Lrkomoiiv ,
Stationären , Kessel- » , Brückenbau durch¬
aus erfahren . sucht fich baldigst zu verän -
der». Gest . Off Neu besorgt der Jnvali
deudauk in Görlitz sub 6 . L . 1137.

P .558. 3. Mannheim .
Rothguß,
Messiugquß,
Komposition (Lager¬

metall) ,
Glockcnmetall

liefern brlligst
4ri, <»I <1 Sk « « ulüiS

m ML »i » nI » e » iL»

Zu verkaufen .
P6R . I . Im Großherzog hum Baden

ist ein em Rhein gelegene - Wasserwerk mit
60 Pferdekrästeo, welches brSder al» Mühle
benützt wurde , unter annehmbaren Be¬
dingungen an- freier Hand ;n verkaufen.
Dasselbe steht etwa eine Stunde von der
Eisenbahn entfernt nnd hat Anschluß an
den von Ludwig?Hafen nach Straßburg zu
erbauenden Kanal . Dasselbe eignet sich gut
zu einer Fabrik . Offerte unter Chiffre
L . 8 . befördert die Expedition deS Uchrr-
Bote» in Uchern ._

Uukrliodlon
in frischer Waare empfehlen billig

Franz Schiwck L Cie-
P.525 5 m Mannheim .

P .623 2. Schreibstube der Hrn . Löw ,
Notar zu Straßborg , Jungfrauengaffe
Nr . 10.
Verkauf einer M ühle
nebst Zutzehör- en bei

Straßburg L E .
Freiwillige V rsteigerung .
Samstag den 20. März 1875, um 10 Uhr

Morgens , wird durch Hrn . Löw, Notar zu
Slraßbnrg , und in dessen Schreibstube, zur
Versteigerung der nach bezeichnet « ! Liegen¬
schaften geschritten werden :

Bann von Straßburg .
1 ) Line Mehlmühle . nebst Wasserfall,

vnr Paar Mühlsteine , Räder , Motoren ,
Transmissionen «nd Alle« , waS zum Me¬
chanismus gehört ; ein neuerbauteS Wohn¬
haus mit Pferde - und Kuhstall , Hos , Ge¬
müse- und Obstgarten , Rechten , Zugehör
den und Dependenzien , unter dem Nomen
„Ziegelmühl" bekannt und im Bann von
Slraßbnrg , Gewann Mnsau , gelegen , von
einem Gsfarumt - Flächeninhalt von unge¬
fähr 48 Are- , Sektion 3 . Nrn . 201 dis ,
202 und 203 des KatasttrplaneS.

2) Eine Wiese von nngesähr 36 Are» 70
CentiareS Umsaug , Gewann Mnsau , Sek¬
tton 3 , Nrn . 199 x , 199 x . deS Kataster-
planes .

3) Eine Wiese von ungefähr 2 Hektare-
7 AreS 10 CentiareS Umsang , Gewann
Langhaus, Sektion 6 , Nr . 964 deS Kataster-
plane».

4) Ein Wohnhaus mit Boder.geschoß aus
gewölbtem Keller , Mansarden , Brunnen ,
Grundstück vor dem Hause , an die Zuge -
hörden der Mühle stoßend , Gewann Mnsau .

5) Ein Gemüsegarten von ungefähr 40
AreS Umfang , ans beiden Seiten eingehegt,
hinter oben beschriebenem Hause , Nr . 10,
Gewann Mnsau .

Um die VerkausSbedivgungen kennen zu
lernen , wende man fich an Unterzeichneten

Notar Löw .

4 schwache Fech ^ n und 26 sichten «
Äerüststängen.

Zu ' ammenkunft jeweils Morgen » lO Uhr
an der Waseuhütre am »bern Hertel.

Waldhüter Lauin ger hier ist beauf¬
tragt . da» Holz inzwischen an » Verlange »
vorzuzeigen.

Ettlingen , den 10. März 1875.
StadtbezirkSsmstei. -

v . Stetten .

Perm . Bekanntmachungen .
P .66I . von » .

PsrülrdcMUSschrcWng.
Die auf Grund des Art . 4 Ziff. l uud 2

de» Gesetzes vom 15 . Juni 1874 der meiner
Leitung ans « trauten Al katholiken Gemein¬
schaft zu Mntidelsingkn übert -irsene
Kaplaneipsründe mit einem jährlichen Ein¬
kommen von 716 fl. wird hiermit zur Be¬
werbung auSgeschrieven.

Die Bewerber haben ihre Gesuche , welche
mit den Zeugnissen über Alter , bisherige
Thätigkeit . sittliches Verhalten u . s. « . be¬
legt sem müssen, an Seine Durchlaucht Len
Fürsten Karl Egon zu Fürstenberg binnen
sechs Wochen , mm Tage der AuSsü rcibung
an gerechnet , « nzureichcn.

Bonn , den 8. März 1875.
Joses Hubert ReinkenS ,

_ kath olischer Bisch of ._
P . 637 . 2 . Nr . 200. Gengenvach .

Versteigerung von Eichen - und

Flchten .' crbilndi .
Aus den Louiäneowaldungen des Fvtst -

bezirks « engenbach werden mit Borgsrist
bi- 1. November d. I . versteigert,

Mittwoch den 47. März d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gasthaus zum Adler dahier :
1 . aus dem Distrikt Schnaitberg Abthei¬

lungen MooSecklr und Mühlberg on -
gefähr 800 Zentner 15jährige Eichen¬
glanzrinde ;

2. an» dem ganze» Distrikt MooSwalb
da» diesjährige auf 300 Ster ge¬
schätzte Ergebniß av Fichtengerbrinde.

Geugenbach, den 8 . März 1875.
Großh . BezirkSsorstri.

_ M ez e l._
P .6I3 . 2. Nr . 439 . Bruchsal . (Holz -

Versteigerung .)
Montag de » 15. und Dienstag

d e n 16. l. M.
werden in der Lußhardl Abth. 11 , 2, 3, 5
und 6 versteigert:

24 Stämme Eichen- , 5 Stämme
Eschen - und 19 Stämme Erlen Nutz¬
holz ; 80 Stück buchene Wagnerstan -
geu ; 68 Ster eschen Nutzholz , 2 M .
lang , 123 Ster eichen Nutzholz , 1 - ,
und 2 M . lang , 69 Ster «rlen Roll¬
hol ;. 1 ' . , M . lang ; 239 Ster buchen,
262 Ster eichen , 253 Ster erlen und
gemischter Scheitholz ; 238 Ster bu¬
chen, 67 Ster eichen , 246 Ster erlen
und gemischte » Prüzrlholz ; 362 Ster
gemischtes Stockholz ; 10375 Stück
Laubholzwellen.

Zusammenkunft jedesmal früh 9 Uhr in
Abth. 11 Duvkelhieb bei der Sylvania .

Bruchsal, den 6 . März 1875 .
Sroßh bad. BezirVsorpei.

Menzer .

P .688 . 1. Karlsruhe .

Akazienbämnchen,
600 Stück, hochstämmigund kräftig, wer-
den sosvrt zu kaufen gesucht.

Offerten wollen gerichtet werben an da»
Städtische Wasser- »nd Straßenbauamt

Karlsruhe .
P .675. 1. Nr . 73. Ettlingen .

Holzversteigerung .
An» Distrikt IV „Haardt " Ettlinger

Stadtwalde » werden mit Borg .rist bi»
1. Oktober d. I . nachverzeichnete Hölzer
»ersteigert,

Mittwoch den 17. l. M .
au» den Abtheiluugeu „ Fvrstlach" , „Thier -
garten " und „ Hertel" :

92 Enhea mit 155,84 Fm . I .,
Holländer - , Bau - und Nutzholz,
12 Ster eichene» Nutzholz und SS
Ster eichener Scheitholz.

Donnerstag den 18. l. M.
an» den Abtheilungen „Hub "

, „Birkheck "
und „Rnnder Plond " :

203 Forlen mit 216,96 Fm . I .,

P .673 . 2. Nr . 183. Berghausen .
Stammholz Verfteigerungs-

Vcrlegunq.
Die aus Srmstag den 20 d . M . ausge¬

schriebene Stammholzverfteigerung wird
auf Donnerstag de» 18. März h . I .
verlegt.

Bei ghansen, den 9 . März 1875.
Großh . bad. BezirkSforstei.

G a m e r.
P .682. 1 . Neustadt .

Straßenbau
Triberg - Furtwangen.

Die Erd - und LhanjsirungSarbeiten zum
Neubau zweier Rampen an der Landstraße
oberhalb Triberg ,

die untere Rampe , veran¬
schlagt za . Rm . 2530.

die obere Rampe , veran¬
schlagt zu . . . _ „ 2740.

zusammen . Rm. 5270.
sollen im SoumisstonSweze » ergebe » wer¬
den.

Bewerber haben ihre Angebote, nach Pro¬
zenten de» Anschlages gestellt , bi» zur Er -
öffoungStagfahrt

Samstag den 20 . März a . e .,
Nachmittag » 3 Uhr ,

portofrei , verfiegelt uud mit der Ausschrist
„Straßenbau bei Triberg " versehen , bei
UnterzeichneterStelle eiuznreichea.

Pläne und Kostenberechnung liegen hier
und aus »nserm Bauburrau in Schön -
wald zur Einficht bereit.
Großh . Wasser- u. Straßenban -Jnspekttou

Neustadt.
Seyfriedt .

Druck und Verla , der G. Branu ' schen Hofbuchdrnckerei . Mit Buer veiluGJ
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